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werden die Spaltenzeile oder deren
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20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
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Geldſammlungen bei Beamten
Aus Poſen wurde dieſer Tage ein Erlaß der kaiſerlichen

Ober Poſtdirektion an die dieſer unterſtehenden Poſtämter ge
meldet in dem die Vorſteher der Poſtämter erſucht werden
zu Gunſten des in der Provinzial Hauptſtadt zu errichtenden
Bismarck Denkmals bei dem nachgeordneten Perſonal
und den Poſtageunturen das Jntereſſe für die
Sache erneut anzuregen

Dieſer Vorgang erinnert an einen ganz ähnlichen Vorfall
der vor etwa Jahresfriſt an die Oeffentlichkeit gelangte und
ein nicht ganz erfrenliches Aufſehen machte Damals wurde
zu Gunſten des von der Armee zu errichtenden Moltke
Denkmals bei den agktiven Offizieren und den Offizieren
des Venrlaubtenſtandes das Geld in der Weiſe geſammelt
daß der Einfachheit halber gleich angegeben wurde wieviel
jeder Offizier paſſender Weiſe beizuſtenern hätte

Sind Bismarck und Moltke wirklich Männer für die in
dieſer Weiſe Geldbeträge zu ſammeln nothwendig und er
ſprießlich iſt Man wird dieſe Frage am leichteſten beant
worten können wenn man ſich darüber klar zu werden ſucht
wie ſich wohl die Männer ſelbſt denen die Ehrung zu theil
werden ſoll dazu geſtellt hätten Und da ſei beſonders auf
Mollke hingewieſen der ſicherlich an jene Zeit gedacht hätte in
der er als Leutnant in ihrer Schlichtheit geradezu rührende
Briefe an ſeine Mutter ſchrieb wie er die Nächte hindurch
arbeiten müſſe um ſich nothwendige Equipirungsſtücke an
ſchaffen zu können Wenn man dem armen Lentnant von
Moiltke damals einen Thaler zu einem Denkmal für die großen
Männer jener Zeit etwa für Stein oder Scharnhorſt oder
Blücher im Wege ſanften Zwanges abgenommen hätte ſo
würde er ſich ſicherlich mit offenem Mißbehagen darüber ans
geſprochen haben

Der arme Leutnant und der unbemittelte Beamte exiſtiren
heute gerade noch ſo wie damals denn wenn anch die Gehälter
aufgebeſſert worden ſind ſo hat ſich in demſelben Maßſtabe
die Lebensführung vertheuert Nicht nur der Unterbegmte und
der Subalternbeamte ſondern ſelbſt der höhere Beamte muß
wenn er von Hans aus nicht vermögend iſt und wenn er
Familie hat mit jeder Mark rechnen um ſeinen Etat balanciren
zu können Denn er umß ſich abgeſehen von den laufenden
Ausgaben für ſich und ſeine Familte bemühen noch einen
Betrag ſür eine Lebensverſicherung oder eine Sterbekaſſe beiſeite
zu legen denn was der Staat für die Wiliwen und Hinter

bliebenen der Beamten giebt iſt kaum ausreichend
Wir wollen mit alledem nicht ſagen daß die Beamten und

Offiziere für patriotiſche oder wohlthätige Zwecke unter keinen
Umſtänden elwas geben ſollen oder können ſondern wir ver
wahren uns nur beſtimmt dagegen daß die ihnen vorgeſetzten
Stellen ſie anregen für ſolche Zwecke elwas zu geben Es
muß ihnen vollſtändig überlaſſen bleiben ob ſie ſich bei der
artigen Gelegenheiten betheiligen wollen Wenn beiſpielsweiſe
ein Bismarck Denkmal in der Provinz Poſen errichtet werden
ſoll ſo wird ja zweifellos von dem Komitee für dieſes Denkmal
in allen Zeitungen der Provinz bekannt gegeben an wen
Zahlungen für den Denkmalsfonds zu leiſten ſind Ebenſo wie
der Kaufmann Müller in Poeſen oder der Rentier Lehmann
in Bromberg ſich nicht anregen läßt um an dieſe Stelle
einen Beitrag zu ſenden ſo ſollte man es auch den Poſt
beamten und allen ſonſtigen Beamten überlaſſen ob ſie an die
Sammielſtelle Geld ſchicken wollen Für die Behörde liegt
ſchlechthin gar keine Veranlaſſung vor in dieſe
durchaus private und ihr Reſſort nicht berührende Angelegenheit
ſich einzumtſchen

Wir brauchen kein Wort darüber zu verlieren wie ein
Bismarck Denkmal gerade in der Provinz Poſen den deutſchen
Gedanken ſymboliſiren würde Aber gerade dort muß das
Denkmal um ein Wort Jbſen s zu brauchen in Schönheit
errichtet werden Es hat an ſich ſchon etwas außerordentlich
Unäſthetiſches wenn man ſich vorſtellt daß ein Wahrzeichen
der Verehrung nur durch halb unfreiwillige Bei
träge aufgerichtet werden kann und dieſer unſchöne Eindruck
wird noch verſchärft wenn man genan weiß daß die Gegner
des Deutſchthums den Finger in die Wunde legen werden
Deshalb iſt es vom wirthſchaftlichen Standpunkt aus zu ver
werfen vom politiſchen ans unklug und vom äſthetiſchen aus
unſchön wenn in ſolcher Weiſe die Mittel für Denkmäler
zuſammengebracht werden Der gegenwärtige Reichskanzler und
preußiſche Miniſterpräſident beſitzt ein ausgeſprochen ſiarkes
äſthetiſches Empfinden und es wäre erwünſcht wenn er darauf
hielte daß alle Neichs und Stgasbehörden dieſes Empfinden

in ſtärkerem Maße kultiviren 3
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Am Sonntag nahm der Kaiſer mit Mitgliedern des

Vorſtandes des Brandenburgiſchen Provinzial
Landtages an einem Diner bei dem Oberpräſidenten von
Bethmann Hollweg theil

Die Königin von Sachſen traf geſtern abend zum
Beſuche des Prinzen und der Prinzeſſin von Hohenzollern in
München ein

Der Reichsanzeiger bringt einen in warmen Worten ge
haltenen Nach ruf auf den verſtorbenen Präſidenten des
Kaiſerl Aufſichtsamtes für Privatverſicherung Dr v W oedtke
der dem Verſtorbenen hohe Geiſtesgaben ſchöpferiſche Arbeits
kraft unerſchütterliche Pflichttreue eiſernen Fleiß unbedingte
Lauterkeit der Geſinnung und tiefe in innerſter Ueberzeugung
wurzelnde Frömmigkeit nachrühmt e

Zum Regierungspräſidenten in Liegnitz anStelle des Herrn v Heyer iſt nach dem Reichsanz der Vor
tragende Rath aus dem Landwirthſchaſtsminiſterium Freiherr
v Seherr Thoß ernannt worden

1902
Prinz Heinrich in Amerika

Von der Landung des Prinzen Heinrich anf dem Boden
der Vereinigten Staaten von Nordamerika entwirft ein Korre
ſpondent des Berl Lok Anz folgendes Bild Zuerſt verließ
die Marinekapelle den Kronprinz Wilhelm auf der Seiten
treppe dann kamen über die Haupttreppe Admiral Evans und
ſeine drei Offiziere und nahmen am Fuße derfelben Aufſtellung
nun ertönten oben drei kräftige Hurrahs unter denen Prinz
Heinrich ſich auf dem Schiffe verabſchiedete namentlich dem
Kapitän Richter lange die Hand ſchüttelnd Dann kam der
Prinz gefolgt von Admiral v Tirpitz und General v Pleſſen
die Treppe hinunter während die Kapelle das Heil Dir im
Siegerkranz anſtimmte Er ſchritt langſam herunter mit
ernſtem Geſicht und faſt wie zögernd aber in der Gala
Uniform war ſeine ritterliche Erſcheinung impo
ſanter und jünger als man gedacht hatte Sie ge
fiel auf den erſten Blick dem Publikum das nach
hieſigem Brauch in Händeklatſchen ausbrach Einen Augen
blick ſchien der Prinz überraſcht und gerade auf dem Treppen
abſatz ſtehend ſtutzte er einen Moment Dann die Situation
verſtehend blieb er ſtehen und ein herz lich freudiges
Lachen erhellte ſein Geſicht als er nach allen Seiten ſich ver
neigend die ungewohnte Ovation erwiderte Dies ſein freies
herzliches Lachen löſte wieder laute donnernde Hurrahrufe aus
An der Treppe der Hohenzollern nahm der Prinz die Meldung
des Grafen Bandiſſin entgegen reichte dem ſich tief verneigen
den Admiral die Hand und eilte jugendlich ſchnell an Bord der

Hohenzollern hinauf Dort ſchritt er mit ſcharf muſterndem
Auge in die drei Glieder hineinblickend die in Parade aufgeſtellte
Mannſchaft ab und begab ſich in den Salon wo er beide
Komitees empfing ebenſo den Veſuch von General Brooke dem
Kommandirenden des Oſtens

Am Sonntag nachmittag erwiderte der Prinz die ihm bisher
zu theil gewordenen Veſuche Als er die Regierungswerft
beſuchte ſchüttelte er auch dem Kapitän Coghlan die Hand deſſen
Bekanntſchaft er in Aſien gemacht hatte Bei dem Beſuche auf
Governors Jsland wurde nach der offiziellen Begrüßung
Wein gereicht General Brooke brachte hierbei einen Trink
ſpruch auf den Prinzen Heinrich ans den dieſer mit einem
ſolchen auf die Armee beantwortete Die Muſit ſpielte Jch
bin ein Preuße Was iſt des Deutſchen Vaterlaud Die
Wacht am Rhein und den Präſidenten Marxſch Prinz Heinrich
ſprach dem Major Duval ſeinen Dank für die ihm erwieſene
Ehre aus und gab ſeiner Anerkennung über das ſtramme
militäriſche Ausſehen der Küſtenartillerie Ausdruck
Auf ſeinem Wege in der Stadt wurde der Prinz wie uns eine
Laffan Meldung berichtet überall enthuſiaſtiſch begrüßt Als er
um ſeine Meinung über die hohen Gebände in New York
gefragt wurde ſagte er es ſei ihm einerlei ob ein Haus zwei
oder zwanzig Stockwerke habe Eine Stadt erhalte ihr Gepräge
nicht durch ihre Bauten ſondern durch ihre Einwohner dieſe
Einwohner wolle er kennen lernen Als ſich im Deutſchen
Verein ein Gaſt wegen ſeines mangelhaften Dentſch entſchuldigte
ſagte Prinz Heinrich Wenn Sie wollen können Sie auch
engliſch ſprechen Meine Mutter war eine Engländerin

Am Abend gab der Prinz an Bord der Hohenzollern ein
Mahl bei dem die Abgeſandten des Präſidenten der Bot
ſchafter Dr v Holleben Mitglieder des in New York wohnenden
Konſularcorps viele hervorragende Perſönlichkeiten und das
Gefolge Gäſte waren Später wohnte der Prinz einem
Empfang im Klubhauſe des Deutſchen Vereins bei wohin er
durch eine Schwadron berittener Nationalgarde
eskortirt wurde Das Gefolge des Prinzen Graf Baudiſſin
und die übrigen Oſſiziere der Hohenzollern ſchloſſen ſich dem
Zuge an Auf Prinz Heinrich s Wunſch wurden ihm im Klub
hauſe die Vereinsmitglieder und deren Familien vorgeſtellt
Vom Klubhauſe fuhr der Prinz nach der Pennſylvania Eiſen
bahn Fähre an der 32 Straße kam um Mitternacht in Jerſey
City an und beſtieg dort den Bahnzug Um 1 Uhr ſetzte ſich
dieſer in Bewegung Der Prinz erſchien alsbald auf der rück
wärtigen Plattform und verbeugte ſich dankend für die
Sympathiekundgebungen der Bevölkerung

Das Geſchwader des Admirals Evans hatte geſtern
abend illuminirt Auf der Jllinois war der Name des
Schiffes in Buchſtaben die aus elektriſchen Lampen gebildet
waren zwei Fuß hoch oberhalb der Kommandobrücke angebracht
Am Hanſe des Steuermanns am Maſtkorb und an den Schiffs
wandungen befanden ſich in elektriſchen Lampen die Worte
Willkommen Prinz Heinrich Auch die Reelings die Stagen

und die Gefechtsmaſte waren elektriſch beleuchtet Beſonders
effektvoll war auch die Jllumination der Cincinnati

Gegen 9 Uhr vormittags erfolgte am geſtrigen Montag die
Ankunft des Prinzen in Baltimore wo er durch den Mayor
der Stadt den hervorragende Bürger begleiteten willkommen
geheißen und ihm eine Adreſſe der Munizipalität über
reicht Prinz Heinrich antwortete mit einer kurzen Anſprache
Ein Chor von 200 Sängern trug deutſche Lieder vor Nach
einem Aufenthalt von etwa 20 Minuten ſetzte ſich der Zug
wieder in Bewegung Als der Prinz um 10 Uhr in Waſhing
ton eintraf hielt eine unabſehbare Menſchenmenge die Um
gebung des Bahnhofs und die zum Weißen Hauſe führenden
Straßen beſetzt Truppen und Miliz bildeten Spalier
Prinz Heinrich und ſein Gefolge wurden von den Staats
ſekreiären Hay und Long von den Mitgliedern der deutſchen
Botſchaft und den Attachées am Bahnhof empfangen Alsdann
wurden die bereitſtehenden Galawagen beſtiegen die von einer
Kavallerie Eskorte begleitet wurden Während die
Muſik patriotiſche Weiſen ſpielte fuhr der Prinz nach dem
Weißen Hanſe

Ein Laffan Telegramm beſagt über dle Anlunft in
Waſhington

Waſhington 24 Febr Heute vormittag um 12 Uhr traf

esein Bataillon Genietruppen ihm die militäriſchen
Honneurs durch Präſentiren der Waffen erwies Die
Kapelle ſpielte Deutſchland Deutſchland über alles und
Die Wacht am Rhein Eine große Volksmenge be

grüßte den Prinzen mit Hochrufen und durch
Tücherſchwenken Später ſtattete Prinz Heinrich vom
Publikum enthnſigſtiſch begrüßt den Präſidenten Rooſe
velt einen Beſuch ab und begab ſich dann nach der deutſchen
Botſchaft zurück wo der Präſident um Mittag ſeinenBeſuch erwiderte e

Weiter meldet uns daſſelbe Bureau telegraphiſch aus

New Hork 24 Febr Der Bürgermeiſter von New
York erließ heute nachmittag eine Bekanntmachung
folgenden Jnhalts Am morgigen Tage wird die neue
Yacht des deutſchen Kaiſers hier vom Stapel laufen
und von der Tochter unſeres Präſidenten auf den Namen

Meteor getauft werden worauf die Stadt New York
nachmittags dem Prinzen Heinrich von Preußen im Rathhauſe
das Ehrenbürgerrecht ertheilen wird Jm Hinblick auf
dieſe intereſſanten Ereigniſſe interesting eronts fordere ich
die Bürgerſchaft auf den morgigen Tag als Feſttag zu
betrachten und in ihren Wohn und Geſchäftshäuſern die
Lationalflagge auszuhängen

Der Oberbürgermeiſter von Berlin Kirſchner hat an den
Bürgermeiſter von New York Mr Low ein Begrüßungs
Telegramm gerichtet Es wird darin namens der Reichs
hauptſtadt der Freude und Genugthuung darüber Ausdruck ver
liehen daß durch den Beſuch des Prinzen Heinrich die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der fernen transatlantiſchen
Republik und der deutſchen Nation eine erneute Bethätigung
erfahren haben

Weiteres unter Telegramme

Politiſches
Die geſtrige Erklärung des Miniſters des Jnnern im

Abgeordnetenhauſe betreffend die Theilnahme von Frauen
an der Generalverſammlung des Bundes der Land
wirthe beſtätigt unſere ſchon kürzlich vertretene Auffaſſung
daß die Bundeskeitung in bewußt er Abſicht die Beſtimmungen
des Vereinsgeſetzes ignoriren und ſich über das Geſetz ſtellen zu
dürfen glaubte Der Polizeipräſident hat nämlich ausdrücklich
die Veranſtalter der Verſammlung noch vorher darauf auf
merkſam gemacht daß Frauen an der Verſammlung nicht theil
nehmen dürfen Und trotzdem hat die Bundesleitung die An
weſenheit der Frauen gegen die wir an ſich nicht das
Mindeſte einzuwenden hätten ſtillſchweigend geduldet Der
Miniſter des Jnnern ſcheint übrigens ſeitens der Polizei
verwaltung über die Zahl der Frauen im Cirkus Buſch nicht
zutreffend unterrichtet worden zu ſein Es handelt ſich keines
wegs nur um einige Frauen ſondern um eine ziemlich große
Anzahl Welche zarte Rückſicht der Herr Miniſter des Jnnern
gegenüber der eine flagrante Geſetzesverletzung begehenden
Bundesleitung üben zu müſſen glaubt zeigt die charakteriſtiſche
Bemerkung der Polizeipräſident werde nochmals Veranlaſſung
nehmen für künftige Verſammlungen auf die Unzuläſſigkeit der
Theilnahme von Frauen hinzuweiſen und der Polizeipräſident
giebt ſich der Hoffnung hin daß dieſer ſeiner Anordnung im
nächſten Jahre entſprochen wird

Jn der amtlichen Schwarzburg Rudolſtädtiſchen Landes
Ztg wird unter Sperrdruck an der Spitze des Blattes eine
Mahnung veröffentlicht in der es heißt Wenn die Vertreter
dieſer übermäßigen agrariſchen Forderungen im Reichstage
nicht von denſelben zurückgehen iſt hiernach mit Sicherheit
ein Scheitern der ganzen Zolltarifvorlage zu
erwarten und hiervon wird den größten Schaden die Landwirth
ſchaft haben welcher durch Zollerhöhungen im Bereiche der
Möglichkeit und Durchführbarkeit zu helfen die wohlmeinende
Abſicht der Regierung war Es ſcheint thatſächlich Gefahr
im Verzuge zu ſein da die offiziöſe Preſſe jetzt allenthalben
auch im kleinſten Bundesſtaate mobil wird

Offiziös wird jetzt einer nenen engliſchen Mogele
entgegengetreten Nach einer Meldung aus Waſhington haben
die Vereinigten Staaten Rußland eine Note übermittelt die
ſich auf die Mandſchurei Frage bezieht Dieſe Note iſt
auch den anderen Mächten jetzt mitgetheilt worden Jn der
engliſchen Preſſe wird nun die Sache ſo dargeſtellt als ob dieſe
Mittheilung vor der Ueberreichung der Note erfolgt ſei und
als ob alſo die anderen Mächte dieſen Schritt gewiſſer
maßen vorher gebilligt hätten Dazu wird oſſiziös in
der Münchener Allg Ztg bemerkt dieſe Darſtellung ſei jeden
falls was Deutſchland anbetrifft unrichtig Jn Berlin ſei
der Schritt erſt bekannt geworden nachdem er gethan wor und
Deutſchland iſt überhaupt gar nicht in die Lage ver
ſetzt worden ſich dazu irgendwie zu äußern Unſere lieben
Vettern jenſeits des Kanals ſollten endlich ihre Schwindeleien
einſtellen Sie haben kein Glück damit

Ueber einen deutſch chineſiſchen Vertrag meldet die
Times aus Peking der Vertrag zwiſchen Deutſchland und

China über die ausſchließliche Erwerbung von Bergwerksregalen
in gewiſſen Theilen Schantungs ſei zwar noch nicht unterzeichnet
doch ſei kein Widerſtand von ſeiten Chinas zu erwarten falls
Deutſchland einwillige eine Abgabe von 7 ſtatt 5 Proz zu ge
währen Deutſchland richte überall deutſche Poſten ein
namentlich in den Vertragshäfen in Tſinanfu der Hauptſtadt
Schantungs konkurrire die deutſche Poſt mit der chineſiſchen
Was an dieſer Times Meldung richtig iſt bleibt abzuwarten

Wie verlautet ſind zwar die Verhandlungen mit der eng
liſchen Negierung betreffs der beabſichtigten Sendungen dese erkennt an die Konzentrationslager

Prinz Heinrich auf der h eſigen dentſchen Votſchaft ein wo in Südafrika noch nicht abgeſchloſſen jedoch iſt als
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bald zugeſtanden worden daß die Vertheilung der Gaben im
Einverſiändniß mit den in den Lagern wirkenden buriſchen
Paſtoren zu erfölgen habe womit die Bürgſchaft gegebeniſt daß die Gaben in die Hände der wirklich bedürftigen
Familien gelangen

Volkswirtthſchaftliches
Der Reichsanzeiger veröffentlicht den weſentlichen Jnhalt

der tech niſchen Begründung der Vorlage auf Grund
deren gemäß 8 21 des Fleiſchbeſchaugeſetzes der B eſ chluß des
Bundesraths über geſundheitsſchädliche und täuſchende Zu
ſäſtze zu Fleiſch und deſſen Zubereitungen gefaßt wurde

Verwaltung und Rechtspflege
Die Einberufung eines Städtetages nach

Berlin iſt beſchloſſen worden Mitglieder der ſtädtiſchen Be
hörden von Berlin haben ſich am geſtrigen Montag ſchlüſſig
gemacht eine Verſammlung von deutſchen Städte Vertretern
zwiſchen Oſtern und Pfingſten nach Berlin zu berufen um
gegen die Zolltarif Vorlage der Regierung Stellung
zu nehmen Auf einen derartigen Beſchluß haben wir ſchon
lange gewarket

Wie die Kommunen reglementirt werden in Bezug auf
die Errichtung von Denkmälern bis in die kleinſten
Einzelheiten zeigt ein Miniſterialreſkript das den Komikee
mitgliedern für die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer

en III in der Stadt Poſen mitgetheilt worden iſt
anach werden für die Errichtung des Denkmals das nebenbei

bemerkt weſentlich aus freiwilligen Beiträgen errichtet wird
folgende Bedingungen im einzelnen von dem Kultusminiſter
und dem Miniſter des Jnnern vorgeſchrieben 1 Der hochſelige
Kaiſer ſoll nicht mit ſchleppendem Pallaſch ſondern
ſich auf die vorgeſtellte Waffe ſtützend dargeſtellt werden
2 Am Sockel ſollen die an den Kanten angebrachten Ornamente
denen Baummotive zu Grunde gelegt ſind fortfallen auch ſoll
der unten projektirte Lorbeerkranz ohne Unter
brechung ringsherum laufen 3 Die am Fuße des
Sockels geplante Figur des Landmannes ſoll gänzlich
wegfallen Der Künſtler iſt von den befohlenen Aenderungen
ſeitens des Geheimen Civilkabinets bereits kurzer Hand
verſtändigt worden Ein paſſendes Relief zu den gegen
wärtigen Verhandlungen im Landtag

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

151 Sitzung vom 24 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwacch beſetzt
Am Bundesrathstiſch Stübel Frhr v Thielmann u a
Die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des oſt

afrikaniſchen Schutzgebietes für 1898 wird in zweiter
Berathung genehmigt

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Zölle und
Verbrauchsſtenern
Abg Dr Müller Sagan freiſ Volksp beantragt den Titel
Zölle von der Tagesordnung abzuſetzen und an die

Budgetkommiſſion zurückzuverweiſen
Der Antrag wird angenommen
Bei der Tabakſteuer führtAbg Dr Röfſicke B d aus Bedauerlicherweiſe iſt der

Tabakbau in Deutſchland in den letzten Jahren ſehr zurück
gegangen Der Hauptgrund iſt einmal die hohe Steuer und
dann die Thatſache daß die Spannung zwiſchen Zoll und
Steuer viel zu gering iſt Die heimiſche Produktion wird durch
die ausländiſche Einfuhr ſchwer geſchädigt der Zoll muß daher
bedeutend erhöht werden Nun kann man ſagen die einheimiſche
Produktion iſt an Güte der ausländiſchen nicht gleich Aber
dieſe u iſt ganz falſch Lachen und Widerſpruch
links Bedeutende Sachverſtändige haben nachgewieſen daß
wir in Deutſchland wohl in der Lage ſind ein gut brennbares
und gut ſchmeckendes Kraut zu bauen das den Vergleich mit
den geringen Jmporten wohl aushält Jm Elſaß wo die
Bauern die Rathſchläge der Straßburger Manufaktur befolgen
wird eine ſehr gute Qualität erzeugt Nicht nur die Höhe der
Steuer auch die Art wie ſie erhoben wird iſt ſehr läſtig und
ſchreckt vor weiteren Verſuchen ab Dies iſt um ſo bedauer
licher als der Tabakbau beſonders von kleinen Bauern gepflegt
wird und zahlreichen Arbeitern auch Frauen und Kindern Arbeit
giebt Jch bitte deshalb den Schatzſekretär uns ein Geſetz vor
zulegen das eine gründliche Abänderung der Tabalſtener ein

unter Wir müſſen von der Gewichtſteuer zur Flächenſteuer
übergehen
Abg Molkenbuhr Soz Von den eigentlichen Urſachen des

Rückgangs unſeres heimiſchen Tabakbaues hat Herr Röſicke keine
Ahnung Durch die Zoll und Steuererhöhung von 1879 iſt die
Spannung zwiſchen Zoll und Steuer bedeutend erhöht worden
Die Tabakbauern aber die nun aus Spekulation ihre Produktion
vergrößerten ſahen bald daß ihre Rechnung ein Loch hatte
Der vermehrte Abſatz folgte nicht Hauptſächlich deshalb nicht
weil der deutſche Tabak in erſter Linie Pfeifentabak iſt und zu
Cigarren gar nicht verwendet werden kann Da man in Deutſch
land immer mehr von der Pfeiſe zur Cigarre überging der
Preis der Cigarren blieb infolge von Lohndrückungen der alte
war an vermehrten Abſatz der heimiſchen Produktion nicht zu denken
Herr Röſicke ruft nun nach Zollerhöhungen Aber damit wird
er unſerer Tabakinduſtrie einen ſchlechten Dienſt erweiſen Eine

n würde nur bewirken daß die Cigarre von der
igarette abgelöſt würde und dann könnte man den deutſchen

Tabak höchſtens noch als Zierpſlanze brauchen Daß unſere
jetzige Tabakſteuer zu manchen unnützen Plackereien Anlaß giebt
o ich zu aber eine Aenderung nach dem Wunſche des Herrn
Röſicke würde nur ſchädlich wirken eine Werthſteuer beſonders
iſt undurchführbar Eine Zollerhöhung hat auch Herr v Heyl
in der Kommiſſion ſchon befürwortet Herr v Heyl iſt auch
wohl ſo ein kleiner Bauer dem geholfen werden muüß Jede
Zollerhöhung ve mindert den Konſum und wirft Tauſende von
Arbeitern und Arbeiterinnen auf die Straße Aber das iſt den
großen Herren ja egal die Mädchen können ſich ja der Proſti
tution ergeben wenn ſie ſonſt keinen Verdienſt haben

Präſident Graf Balleſtrem Sie haben ſoeben ohne jede Ver
anlaſſung und ohne jede Provokation die Privatverhältniſſe eines
Abgeordneten berührt Dieſe Ausführungen waren gänzlich
unangebracht und ungehörig

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Wenn man über die Frage
des Tabakbaues einen Tabakbauer und einen Tabakarbeiter
vernimmt ſo bekommt man ein ganz verſchiedenes Urtheil zu
hören Es iſt wahr daß der Tabakbau bei uns ſehr ſchwankend ſſt
aber deshalb kann man doch noch nicht ſagen daß er in
eruntergegangen iſt Das iſt durchaus nicht der Fall Jm
ahre 1887 betrug die Anbaufläche des Tabaks bei uns

21,000 Hektar 1892 15,000 Hektar In den Jahren 1893 1896
ſtieg er wieder auf 17 21 22,000 Hektar 1897 fiel er wieder
auf 21,900 und 98/99 auf 14,000 und einige Hunderte Eine

lächenſteuer hatten wir von 1868 79 Sie halte für mich als
chatzſekretär den bedenklichen Nachtheil daß ſie wenig brachte

Auch machte ſie viel Plackereien Wir gingen deshalb zur Ge
wichtsſteuer über Gegen eine Werthſteuer würden ſich dieſelben
Bedenken erheben laſſen wie gegen eine Flächenſteuer Mir iſt
es auch unklar wie eine Behörde den Werth feſtſtellen ſoll

Abg v Kardorff Reichsp klagt auch darüber daß die Er
r der Tabakſteuer mit ſo viel Vexationen verknüpt ſei Er
ehe überhaupt in dem Tabakbau kein Mittel der Landwirth

ſchaft zu helfen Die Landwirthe die den Tabakbau aufgegeben

w b rhr Hehl zu Herrnsheim nl Jch gebe dem Abg

Steuer und Zoll zu gering iſt Bei der Gewichtsſteuer wird
der deutſche Tabakbau benachtheiligt Denn der deusche Tabak
hat ſehr ſchwere Rippen der ausländiſche aber ſehr leichte Bei
dem Tabakban kommt nicht viel heraus Jch ſelbſt habe mit einer
ſtarken Unterbilanz gearbeitet Jch habe meine en offen
dargelegt als ich in einer Verſammlung n in rikanten
ſchwer angeeriez wurde Jch bin nun n der glücklichen
Lage vom Tabakbau nicht abzuhängen Jch habe an dem Zoll
nur ein geringes Jntereſſe Jch hielt mich aber im Intereſſeder kleinen Bauern für verpſtichtet in der Kommiſſion für
e Zollerhöhung einzutreten und ich werde das auch weiter
thun

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg
Dr Röſicke und Molkenbuhr wird der Titel Tabakſteuer be
willigt ebenſo die Titel Brauſteuer Brennſteuer und Salz
ſtener Damit iſt die zweite Berathung des Etals der Ver
brauchſteuern erledigt bis auf die Zuckerſteuer die ſich noch in
der Kommiſſion befindet

Der Etat der Stempel Abgaben wird ebenfalls debatten
los in zweiter Berathun h

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Die nächſte Sitzung findet mit Rückſicht auf die Arbeiten der

Budgetkommiſſion erſt am Donnerstag 1 Uhr ſtattTagesordnung Rechnungsfachen Petitionen und Wahl
prüfungen Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
34 Sitzung vom 24 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſt ein u a
Die zweite Berathung des Etats des Miniſteriums

des Jnnern wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben
Titel Miniſter

Geh Rath v Falkenhahn Jch habe Gelegenheit genommen
um die Verhandlungen vom Sonnabend durchzuleſen und fühle
mich zu der Erklärung verpflichtet daß es mir fern gelegen
hat der Mehrheit der Berliner Stadtverordneten unſachliche
Motive bei der Wiederwahl des Herrn Kauffmannunterzulegen Der Zweck meiner Ausführungen ging viel
mehr dahin darauf hinzuweiſen daß nach s 33 der Städte
Ordnung die ohne Heranziehung neuer Momente erfolgende
Wiederwahl eines einmal nicht Beſtätigten der Verweigerungder Wahl gleichkommt und im Anſchluß daran ſenſiheen
daß auch in früheren Fällen immer ſo entſchieden worden iſt
und daß durch die Feſtſtellung der geſetzlichen Vorausſetzungen
für die kommiſſariſche Veſetzung der Stelle die Wahl für die
Regierung erledigt war weshalb regierungsſeitig die Frage
erſt dann wieder in Angriff genommen werden könnte wenn
die StadtverordnetenVerſammlung zu einer Neuwahl geſchritten
ſein wird wozu ihr nach der Städte Ordnung jederzeit das
Recht zuſteht

Abg Lotichins nl Für jeden Regierungsakt des Königs ſind
meiner Anſicht nach die Miniſter auch der Landesvertretung
gegenüber verantwortlich Die Erklärung des Regierungs
kommiſſars kann ich nur mit Freuden begrüßen Redner wendet
ich gegen die von einigen früheren Rednern gemachten Vor
chiäge die Schulabtheilungen von den Bezirksregierungen ab

zutrennen und den Landrathsämtern zuzuweiſen
Miniſter Frhr v Hammerſtein Wenn man hier getadelt hat

daß an den Verſammlungen des Bundes der Land
wirthe im Cirkus Buſch auch Frauen theilgenommen haben
was gegen das Vereins und Verſammlungsrecht verſtoße ſo
muß ich doch darauf aufmerkſam machen daß die Frauen nur
als Zuhörerinnen dort waren Lachen links und ſich an
den Verhandlungen ſelbſt nicht betheiligt haben Erneutes
Lachen links Ter Polizeipräſident iſt übrigens angewieſen
worden in e eine ſolche Vermiſchung von Männern und
Frauen Große Heiterkeit zu verbieten Was eine Aenderung
der Verwaltungsorganiſation anlangt ſo habe ich dieſe Frage
ſtudirt bin aber noch zu keinem ſicheren Reſultate gelangt
Jedenfalls wird nach wie vor auf das Land rathsamt das
Hauptgewicht zu legen ſein das noch weiter ansgeſtaltet

erwidert Miniſter Frhr v Hamuerſtein daß wahrſcheinlich
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage an das Haus kommen
werde betreffs anderer Vertretung der Städte in der Provinz
Poſen auf den Kreistagen

Abg Crüger frſ Vp macht auf die Nothwendigkeit der Ab
änderung des Vereins und Verſammlungsrechts
aufmerkſam Redner fragt an wie der Miniſter zu der Ver
leihung des Städterechts an die großen Dörfer Lichtenberg
Weißenſee und Wilmersdorf ſtehe Man dürfe dieſe Sache
nicht wie es jetzt geſchehe dilatoriſch behandeln Dieſe Orte
hätten doch einen ausgeſprochen ſtädtiſchen Charakter Man
ſollte daher doch endlich ihrem wiederholten Geſuch auf Ver
leihung des Städterechts entſprechen Dieſe Gemeinden hätten
große Ausgaben aber wegen ihrer Eigenſchaft als Dörfer ſei
es ihnen äußerſt ſchwer gemacht Anleihen aufzunehmen wo
durch ihre weitere Entwicklung ſtark gehemmt werde

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert daß wenn die Sache
mit der Verleihung des Städterechts ſich verzögert habe ſo
liege das nicht an der Regierung ſondern an den Gemeinden
ſelbſt Jedenfalls würden dieſe Gemeinden zweifellos in Zu

r das Städterecht bekommen die eine früher die andere
päter

Abg Weſtermann nl tadelt daß das Vereinsgeſetz gegenüber
Verſammlungen des Bundes der Landwirthe nicht ſtreng an
gewandt werde Allerdings könne er ſich nicht dem ſcharfen
Urtheil des Abg v Eynern über den Bund der Landwirthe
anſchließen Hoffentlich werde noch eine Einigung zwiſchen
Jnduſtrie und Land wirthſchaft zuſtande kommen
Redner beklagt ſodann daß wenn ein Unternehmer in mehreren
Gemeinden ſeinen Sitz habe die Vertheilung der von dieſem
Unternehmer zu zahlenden Steuern an die einzelnen Gemeinden
oft in ſehr ungleicher Weiſe erſolge Das Kommunalabgaben
geſetz ſei in dieſer Hinſicht verbeſſexungsbedürftig

Abg Schwarze Etr kommt aüf den Fall Kauffmann
zurück Wenn der Reichstag einmal die Laune hätte Herrn
Kanffmann zum Vicepräſidenten zu wählen ſo wäre er auch ohne
Beſtätigung hoffähig Jn Bezug auf die Vorgänge in Grimmen
ſtimme er mit dem Abg Gothein überein was für einen Zweck
habe es denn wenn die Regierung des Lokal der Wittwe Müller
boycottire Was alles an Wahlbeeinfluſſungen geleiſtet werde
haben die on bei der Wahl des Herrn Voltz in den Reichs
tag gezeigt Redner verbreitet ſich weiter über die Gefange
nenArbeit bleibt aber im einzelnen auf der Tribüne un
verſtändlich

Geh Rath Krohne Jn Bezug auf die Gefangenen
Arbeiten haben wir den Anregungen des Hauſes ſoweit als
möglich Rechnung getragen Die Freiheitsſtrafe muß ſich als
eine ernſte Entziehung der Freiheit darſtellen die Ge
an enen müſſen zu dieſem Zwecke in einer geſchloſſenen
Anſtalt ter werden ſie müſſen zum Bewußtſein
kommen daß ſie ihre Freiheit mißbraucht haben und daß
ie ſich unbedingt den ſtaatlichen Geſetzen zu beugen haben
as iſt nothwendig um den ernſten Charakter der Strafe

aufrecht zu erhalten und der Auflehnung gegen das Recht einen
Damm entgegenzuſetzen Ebenſo nothwendig iſt es daß die Ge
fangenen arbeiten Denn was hat ſie ins Gefängniß gebracht
Daß ſie nicht arbeiten wollten oder nicht arbeiten konnten ſie
müſſen zur Arbeit gezwungen werden und etwas lernen damit
ſie ſich ſpäter wieder in den ſozialen Körper einreihen können
Gewiß kann eine ſchlecht organiſirte Gefängnißarbeit den
freien Arbeiter ſchädigen wir ſind deshalb beſtrebt den An
regungen des Hauſes folgend die Gefangenen für Heeres

hätten en beſſer da als die die ihn beibehalten hätten

cke vollſtändig darin recht daß die Spannung zwiſchen

werden kann Auf eine Anregung des Abg Wentzel konſ

arbeiten und Landeskulturarbeiten zu verwenden Die Finanz

verwaltung bereitet uns dabei keine Schwierigkeiten imiheil ſie hat uns vollkommen freie Hand gäoſſen Es Wir
jeſagt wir ſollen höhere Löhne forderu Jag fordern thun wi
ie man giebt ſie uns aber nicht Die Arbeit in Gefängniſſen

bringt für die Unternehmer eine Menge kleiner Ausgaben und
Verluſte mit die e eine hübſche Summe ausmachen
Sie können ſicher ſein daß wir redlich bemüht findWeg Arbeit keine Konkurrenz zu ereiter
BeifallAbg Dr Hahn Bund der Landw Jch bin den Verhand
lungen am Sonnabend fern geblieben da ich einer Einladung
aus katholiſchen Kreiſen des Rheinlandes habe nachkommen
müſſen Ruf im Centrum O oh Ja es iſt das der Fall
Jch habe dann die Rede des Abg v Eynern gegen den Vnnd
der Landwirthe in der Kölniſchen r geleſen und es für
meine Pflicht gehalten mit dem z ſofort hierher zu
eilen Der Abg v Eynern hat bei ſeinen Aeußerungen
Formen Wendungen und Worte gebraucht die hier im all
gemeinen nicht üblich ſind und die man namentlich auch nicht
gegen einen Abweſenden anwendet Er ſprach von einer
charakterloſen erkannt von mir ich hätte in Köln ſeiner Zeit
in einer Wohlverſammlung geſagt es kaun die Zeit kommen
wo der Bund der Landwirthe mit dem Centrum geht und wenn
Herr Fuchs bei dem Bund zuerſt angefragt hätte ſo wäre esdurchaus möglich geweſen daß der Bund ſich für ihn und nicht

für den Nationalliberalen ausgeſprochen hätte Ja das werde
ich wohl geſagt haben Der Bund iſt keine politiſche Partei
ſondern eine wirthſchaftspolitiſche Vereinigung Lachen links
die mit ihren Anſchauungen in diejenigen politiſchen Parteien
einzudringen ſucht die ihr zugänglich ſind Das ſindalle Parteien
mit Ausnahme der freiſinnigen und der Sozialdemokraten
Es iſt dem Bunde auch gelungen in alle dieſe Parteien einzu
dringen Das kommt eben daher daß er ſich in ſeiner politiſchen
Charakterfeſtigkeit durchaus bewährt hat Fürſt Bismarck hat
den Führern des Bundes einmal geſagt ſie möchten vor allem
beherzigen das Wort La recherche de la fraction est interdite
d h wir ſollten keine politiſche Partei ſein Auf Grund dieſes
Wortes war es möglich Nationalliberale Konſervative Frei
konſervative Antiſemiten zu Mitgliedern des Bundes zu machen
Freiſinnige und Sozialdemokraten können das wie geſagt nicht
werden denn ihr wirthſchaſtliches Grundbekenntniß macht dies
unmöglich Sehr pen links Bei Wahlen ſuchen nun die
Vertrauensmänner des Bundes zu ergründen wer von den für
ſie möglichen Kandidaten für den Bund am geeiguetſten iſt wer
am beſten ſeine Jntereſſen vertreten wird Alſch der Abg
Weſtermann iſt durch Unterſtützung des Bundes hier gewählt
worden Meine Aeußerung über Herrn Fuchs halte ich darum
vollkommen auſrecht man kann ſie durchaus nicht als
charakterlos bezeich en Zuruf links Ja gewiß kann man
das Dann müßte man auch die Nationalliberalen der
Charakterloſigkeit beſchuldigen die dem Bunde angehören
und die dies Vorgehen des Bundes bei den Wahlen billigen
Wenn Herr von Cynern behauptet die Sozial
demokräten ſeien gemäßigter als ich ſofehlt ihnen daſür jeder Beweis Ein Mann der
einer Partei von Bildung und Beſitz angehört darf ſich mit
Annahme und Glauben nicht begnügen Wenn er dem Centrum
angehörte ſo würde ich das eher verſtehen Oho und Lachen
im Centrum Gewiß das Centrum operirt vielfach mit dem
Glauben aber der Liber lismus operirt mit der Wiſſen
ſchaft Lachen im Centrum Jch habe die Wirthſchaftspolitik
des Fürſten Bismarck vertreten ob dieſe Wirthſchaftspolitik

errn v Eynern genehm iſt allerdings eine andere Frage
ch ſtelle jedenfalls feſt Herr v Eynern iſt bereits auf dem
tandpunkte angelangt daß er die Sozialdemokraten das kleinere

Uebel nennt gegenüber denen die Bismarck ſche Anſchauungen ver
treten Lachen links Zuruf Sie machen ja nur Reklame für den
Bund der Landwirthe Das iſt auch wieder ſo ein Zwiſchenruf
wie er Jhnen eigen iſt Jch habe mir während meiner ganzen
parlamentariſchen Thätigkeit noch niemals eine J zu
Schulden kommen laſſen Schallendes Gelächter links Nun
ſagt Herr v Eynern die Wohlfahrt des ganzen Landes
würde durch das Verhalten des Bundes der Land
wirthe gefährdet Wie kommt er zu dieſer Behauptung
Die Wohlfahrt des Landes hängt zuſammen mit dem
Schutz des Jnlandmarktes für Landwirthſchaft und Jn
duſtrie nicht mit der Ausländerei Sehr richtig rechts
die unſere ganze Wirthſchaftspolitik ausgehen laſſen will von
der Sorge um Handelsverträge Nein unſere Wirthſchafts
politik muß ausgehen von der Sorge um die Heimath Sehr
wahr rechts Wer den Jnlandmarkt ſchützt treibt wahrhaft
nationale Politik Auch die mißliche Lage der Zuckerindnuſtrie
wird durch dieſe nationale Politik beſeitigt werden können
Mein Raiſonniren über die Flottenvorlage in den
Foyers des Reichstags habe ich nie in Abrede geſtellt Es iſt
ja auch möglich daß mir vielleicht da eine Entgleiſung paſrt
iſt Cachen links Zuruf Alſo doch Aber mit ſolchen kleinen
Mittelchen und Mätzchen hätte Herr v Eynern mir gegenüber
nicht operiren ſollen Unruhe und Lachen links

Präſident v Kröcher Herr Abgeordneter der Ausdruck
Mätzchen iſt meine ich doch nicht ſchön Heiterkeit

Abg Dr Hahn fortfahrend Auch gegen den Freiherrn v Los
hätte ſich Herr v Eynern nicht in der Weiſe wenden dürfen
wie er es that Wenn man in luſtiger und harmloſer Stimmung
ſich etwas ſalopp ausdrückt meinetwegen einen Manöverton an
ſchlägt ſo iſt das doch kein Grund zu ſo ernſten Vorwürfen wie
ſie Herr v Eynern erhoben hat Solche Vorwürfe können nur
hypernervöſe hyperfeinfühlige Leute erheben die zu vielAbetiſchen Thee getrunken haben Gelächter links
Wenn alle Nationalliberalen die Anſchauung des Herrn v Eynern
theilten könnte das ſehr üble Folgen für die nationalliberale
Partei haben Lachen links Jch freue mich aber aus den
Ausführungen des Herrn Weſtermann zu entnehmen daß es ſich
hier nur um eine perſönliche Aeußerung des Herrn v Eynern
handelt Es giebt ja auch in der That viele Leute welche ſagen
daß zwiſchen der weiblichen Richtung der Frei
ſinnigen und dem linken Flügel der National
liberalen eine viel größere Verwandtſchaft beſteht als
zwiſchen dem linken und dem rechten Flügel der Nationalliberalen
untereinander Schon angeſichts dieſer Thatſache und der An
ſchauungen die auch in einem Theile ſeiner Fraktion beſtehen
und die heute von Herrn Weſtermann zum Ausdruck gebracht
wurden hätte ſich Herr v Eynern nicht in ſo beleidigenden Aus
drücken bewegen dürfen Es fallen jetzt die Würfel um die
wirthſchaftlichen h der Nation und ich halte
es für bere daß wir Kirchen und Schulpolitik ſo
lange zurückſtellen bis einmal dieſe großen wirth
ſchaftlichen Fragen gelöſt ſind

Jch wende mich nun zu den Herren vom Centrum Die
Germania verkennt die guten Abſichten des Bundes der Land

wirthe noch immer ſie ſtellt in einem Artikel die Demagogie
der Sozialdemokratie der Demagogie des Bundes gegenüber
Jch nicht daran daß die Herren vom Centrum alles

n werden um die Wiederkehr ſpleber Angriffe zu verhüten
Man hat es uns ſehr verdacht daß wir in die Centrumskreiſe
eingedrungen ſind Nun wir halten uns für verpflichtet die
Bevölkerung überall über unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe
aufzuklären Giebt es doch auch im Centrum noch Männer
die nicht ganz auf dem Boden der nationalen Wirthſchafts
politik ſtehen Jch erinnere an das Wort des Abg Müller
Fuldo daß es den Bauern etwas vorgankeln heißt wenn man
einen Zoll von 7,50 M für möglich hält Herr Müller ſteht
hoffentlich damit allein in ſeiner Partei Widerſpruch im
Centrum Wir kommen nicht aus freien Stücken in die Cen
trumskreiſe ſondern wir folgen den zahlreich an uns ergehenden
Einladungen und wir üben auch dort eine ſegensreiche Thätig
keit aus Jroniſcher Beifall links

Abg v Eynern ſnl Die Rede des Abg Hahn veranlaßt
mich nicht mich allzu eingehend mit ihm zu befaſſen Er droht
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nalliberalen Partei mit der Ern Aber er vergißt daß er ſelbſt leid

eraler Hilfe gewählt iſt Er hätte alſo alle J
ch mit den Nationalliberalen gut zu verhalten Herr Dr HahnLaleihigt ſich nach Möglichkeit zufriedene Leute un
ufrie den zu während die Sozialdemokraten be

Sells Unzufriedene in ihrer Unzufriedenheit erhalten Heiterkeit
Herr Dr Hahn beruft ſich immer auf die Anerkennung Bis
marck s aber er vergißt daß Bismarck wenn er heute noch
lebte mit mir der Ueberzeugung ſein würde daß der Bund
der Landwirthe die nationale Wirthſchaftspolitik
gefährdet Widerſpruch rechts Zuſtimmung links

Abg Hanſen Apenrade Däne beſchwert ſich über Aus
weiſungen aus Schleswig Holſtein Selbſt ſolcheLettte die den Krieg von 1870,71 mitgemacht hätten und
go Jahre lang als preußiſche Staatsbürger angeſehen ſeien
ätten die Weiſung erhalten SchleswigHolſtein zu verlaſſen

t iehung ſeiner Unter

ſie Dänen ſeien weil ſie ſ Z bei der Option die däniſche iſ
Staatsangehörigkeit erworben hätten

Miniſter Jror v Hammerſtein Jch will nur kurz die Er
tlärung abgeben daß die h Staatsregierung nicht daran
denkt von ihrer bewährten Politik in den nordſchleswigſchen
Bezirken abzngeben GBeifall daß ſie vielmehr mit aller Energie
guſauggn wird im deutſchen Lande deutſche Politik zu treiben
Beifap Abg Dr Varth frf Vag verlangt daß man die Einwohner
von Nordſchleswig da das Land nnauflösbar mit Preußen ver
bunden fei auch in jeder Beziehung als xguerägte preußiſche
Staatsbürger behandle Das geſchehe leider nicht immer Mit
Entſbledenheit muß ich mich gegen die Ausführungen des Ab
geordneten Dr Hahn wenden Er hat von ſeinem Terrorismus
gegenüber den anderen Parteien ja heute eine nette Probe ge
eben Er rief den Nationalliberalen zu Sehen Sie ſich vorbei den nächſten Wahlen und auch das Centrum mag ſich in acht

nehmen vor dem immer ſtärker werdenden Einfluß des Bundes
der Landwirthe Graf Poſadowsky hat erklärt daß ſchon die
Kompromißzollſätze die ja bekanntlich nicht vom Bunde der
Landwirthe ausgingen die h unmöglich machen
würden wie viel mehr würde das dann auf die ungeheuren
Zollforderungen des Bundes der Landwirthe zutreffen Wir
treiben genau ſo gut Heimathpolitik wie Sie Sehr
richtig links Mit Entſchiedenheit bekämpfen wir die ruinöſe
Politik des Bundes der Landwirthe

Präſident v Kröcher Es kommt ja immer eins aus dem
andern aber ich glaube doch nicht daß das was der Vorredner
ſagt zux Sache gehört Rufe links Dr Hahn hat damit an
gefangen Na ja ich gebe zu daß Herr Dr Barth Herrn
Dr Hahn antwortet ich will ihn daran auch nicht hindern
hoffe aber daß er die Zollfrage nicht zu eingehend erörtert

Abg Dr Barth ſchließt ſeine Rede mit der Hoffnung daß
das Centrum Herrn Dr Hahn eine unzweideutige Antwort er
theilt Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Dienstag 11 Uhr

Schluß nach Uhr
rEx

Ausland
Jnternationgle Zuckerkonferenz

Jm Laufe der geſtrigen NachmittagsSitzung der internationalen
Zuckerkonferenz in Brüſſel wurden von den Vertretern einzelner
Staaten wichtige Erklärungen betreffend die Frage der
Steuerzuſchläge abgegeben Die Erklärungen machen eine mehr
tägige Pauſe in den Arbeiten der Konferenz nöthig damit die
betheiligten Regierungen ſich über die neuen Maßnahmen welche
die Lage mit ſich bringt ausſprechen können Die nächſte
Sitzung findet daher Donnerstag vormittag ſtatt

Vom Balkau
An der monteuegriniſchen Grenze hat ein blutiger Kampf

ſtattgeſunden Albaneſen griffen reguläre türkiſche Truppen an
weil der Mörder des Mollah Zekka ihnen nicht ausgeliefert
worden ſei Es ſind in dem Kampfe der noch fortdauert mehr
als 60 Perſonen getödtet bezw verwundet es herrſcht
an der Grenze große Erregung

Streikbewegnng in Turin
Bei dem fortwährenden Eintritt neuer Arbeitermaſſen in die

Streikbewegung hat die Regierung am Montag außer
ordentliche Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung getroffen Militäriſche Verſtärkungen trafen
aus Jvrea Novara Vercelli Aleſſandrien und Mailand ein
Die beabſichtigte große Volksdemonſtration für Sonntag wurde
unterdrückt Bisher ſind etwa 3800 Perſonen verhafte
worden Einige wenige Verwundungen ſind auf beiden Seiten
vorgekommen Die Erbitterung der Streikenden wächſt doch
hofft man daß größere Unruhen verhindert werden können

Jn den Gas und Elektricitätswerken herrſcht wieder die ge
wohnte Thätigkeit der Straßenbahnverkehr iſt nicht geſtört
Die Zahl der ausſtändigen Arbeiter beträgt jedoch nicht
u als 20 Prozent der Geſammtzahl der Turiner

rbeiter
Alarmirender lautet folgendes Wolf Telegramm aus Rom

Jnfolge des theilweiſen Ausſtandes der Eiſenbahnbeamten inTls hat die Regierung am Montag verfügt daß das
Eiſenbahnperſonal in ganz Jtalien unter mili
täriſchen Befehl geſtellt und ſoweit nöthig durch Militär
erſetzt wird Da der gegenwärtige Effektivbeſtand der Armee
ein geringer iſt iſt eine Jahresklaſſe zu den Waffen
einberufen worden

Spanien
Jn Barcelona herrſcht ſeit Montag volle Ruhe die Zeitungen

ſind heute erſchienen die Fabriken haben ihre Thätigkeit wieder
aufgenommen und die Arbeiter ſind zur Arbeit erſchienen

e e ealle und Umgegend

Halle 25 Februar
Die Stadtverordneten Verſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die bis gegen 8/,9 Uhr
abends dauerte zunächſt Landaustauſch in der Mangsfelderſtraße
ſowie Landerwerb in der Burgſtraße am Konditor Dietze ſchen
Grundſtück Zur Verſtärkung der Poſition Banweſen wurden
zum gegenwärtigen Etat endigend am 1 April d 4000 M
nachbewilligt Die Finalabſchlüſſe des Schulweſens für 1909 ge
nehmigte die Verſammlung vertagte indeß die Bewilligung von
Mitteln zur Anſtellung eines ſtädtiſchen Muſeumskurators auf
8 Tage Nachbewilligt wurden 1522 und 1045 M für die
Desinfektionsanſtalt die durch die Einführung der obligatoriſchen
Desinfeltion bei Diphtheritis und Scharlach Erkrankungen
nöthig geworden ſind Fräulein Jalkowsky ertheilte man den
Zuſchlag für ihr Gebot von 2000 M Miethszins jährlich für
einen Laden im Rathskellergebäude Zum Schluß wurden
Haushaltspläne des Kämmereietats feſtgeſtellt

h

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur 5
Einem geſtern ausgegebenen ärztlichen Bulletin zufolgeſzt wie aus Yalta gemeldet wird Graf Tolſtoi die Kriſis

berſtanden und iſt eine günſtige Löſung des Entzündungs
drozeſſes zu hoffen Die Herzthätigkeit iſt befriedigend

eider mit national 20 Provinziallandtag der Provinz Sachſeu
Bericht der SaaleZeltung

r Merſeburg 24 Febr
Für die zweite wer des Provinzial Landtages o als

erſter Punkt die erſte Berathung der Provinzial Ausſchußvorlage
betr die Entwürfe des Haupt Haushaltsplans und der Sonder

l für die Rechnungsjahre 1902 und 1903 auf der
agesordnung
Herr Landeshauptmann Geh Rath Bartels giebt einleitend

mehrfache Erläuterungen über verſchiedene Kapitel des Etats
Dieſelben beziehen ſich u a auf die Unterbringung von Geiſtes
kranken in Privatpflege die nach dem vorgängigen Beſchinſſe
des Landtages ſofort in die Wege geleitet worden iſt bis jetzt
ſind 48 Kranke in Privatpflege untergebracht Trotzdem bei der
Aufſtellung des Etats die größte Sparſamkeit beobachtet worden
t hat ſich eine Erhöhung der Provinzialſteuern von 9 auf

10 Proz der direlten Staatsſteuern nicht vermeiden laſſen
Dieſe Erhöhung iſt nothwendig geworden durch unabweisbare
Ergänzungsbauten bei Provinzialanſtalten die vermehrten An
forderungen der Landarmen Verwaltung hauptſächlich aber durch
die hohen Koſten welche das Geſetz über die Fürſorge Erziehung
Minderjähriger der Provinz auferlegt Auch ſonſt treten un
erwartete hohe Anforderungen an die Provinz heran und die
Schuldenlaſt der Provinz betrage zur Zeit bereits 15 Mill M
Wenn auch vonderhand von neuen Anleihen abgeſehen werden
ſolle würden ſolche in Zukunft nicht von der Hand zu weiſen
ſein denn die Ausführung großer und koſtſpieliger aber unab
weisbarer Pläne ſtehe der Provinz bevor Die intenſivſte Für
ſorge der Provinzialverwaltung erfordert die Jrrenpflege
Während der Bauzeit der neu zu errichtenden zwei Jrren
anſtalten die etwa 2/ Jahre dauern wird iſt nach den Er
fahrungen auf eine Krankenzunahme von 300 Köpfen in der
Etatsperiode zu rechnen Deshalb ſind in Uchtſpringe Baracken
in denen 100 Kranke untergebracht werden und in Jerichow
ein Aſyl ziemlich fertig geſtellt in dem 150 Kranke Platz
finden können Da aber damit ſelbſt unter Zuhilfenahme
von Privatpflegeanſtalten dem Bedürfniß nicht ent
ſprochen werden kann wird dem Landtag der Vorſchlag
unterbreitet bei Altſcherbitz eine neue Pflege Anſtalt zu errichten
Hinſichtlich der Fürſorge Erziehung ſei die Provinz vor eine
ſchwere Aufgabe geſtellt Soweit dieſelbe ſchulpflichtige Kinder
betreffe könne man ſich ja durch Familienpflege helfen aber ſehr
ſchwer ſtehe es mit der Pflege der Schnlentlaſſenen Das neue
Geſetz beſtimmt daß nicht nur Kinder bis zu 12 ſondern bis
zu 18 Jahren in Fürſorge Erziehung genommen und daß nicht
erſt Strafthaten abzuwarten ſind ſondern ſchon der Zuſtand
allgemeiner Verwahrloſung zur r der Fürſorge
Erziehung genügt Für die Herſtellung von Unterkunftsräumen
ſind nun 100,000 M im Extraordinarium vorgeſehen davon die
Hälfte im vorliegenden Etat und zwar nur für männliche Pfleg
linge Abg Frhr Lucins von Ballhauſen legte dardaß die geplante Steuererhöhung mit Rückſicht auf die bevor
ſtehenden bedeutenden Zuſchüſſe aus dem mit Sicherheit zu
erwartenden Provinzialdotationsgeſetz der Prüfung einer
Kommiſſion zu übergeben ſei rAbg Werner brachte ſodann die Erhöhung der Gehälter
der Aerzte an den Jrrenanſtalten und eine Gehalts Erhöhung
der Taubſtummenlehrer in Vorſchlag da ſich beſonders die
Taubſtummenlehrer in der Provinz Sachſen bezüglich ihres
Gehaltes im Verhältniß zu den Gehältern der Taubſtummen
lehrer anderer Provinzen ſchlecht ſtehen Abg Jaenſch
ſchlug vor daß die Geiſteskranken in ihren eigenen Familien
verbleiben ſollen und letzteren als Entſchädigung für die auf
gebrachte Mühe und Zeit eine entſprechende Entſchädigung ge

n werden ſoll Der Antrag findet verſchiedenfache Zu

mmung aSeitens der Vertreter der Kreiſe Merſeburg Weißenfels und
Zeitz iſt ein Anträg eingebrächt worden betr die Jnterpretirun
der Wegeordnung der Provinz Sachſen durch ein Erkenuntni
des Oberverwaltungsgerichts Nach dem Sinne der 1891 er
laſſenen Wegeordnung wurde bisher wenn bis dahin fiskaliſche
Wege oder Brücken von Kommunalverbänden der Provinz
übernommen wurden ſeitens des Staates eine Entſchädigung
gezahlt Durch ein Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts iſt
nun der Grundſatz aufgeſtellt worden daß die frühere fiskaliſche
Verwaltung ſolcher fiskaliſchen Wege kein Anrecht auf Ent
ſchädigung in ſich ſchließt wenn die ſie übernehmenden Kom
munen nicht geſchriebene Rechtstitel nachzuweiſen vermögen
Dieſer Grundſatz iſt ausgeſprochen worden gelegentlich eines
Rechtsſtreites wegen Uebernahme einer fiskaliſchen Brücke über
den ſogen Floßgraben und eines Weges im Kreiſe Zeitz Bei
der Wichtigkeit welche dieſe grundſätzliche Anſchauung für alle
Theile der rin e beſchloß der Landtag auf Antrag desReferenten Abg Winckler einſtimmig die Sache einer Kom
miſſion von 15 Mitgliedern zu überweiſen

Es folgte die erſte Berathung der ProvinzialAusſchußvorlage
betr Herſtellung einer Filker Anlage für die Waſſerverſorgung
der ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben Der Beſchluß lautete
auf Ueberweiſung zur Etatskommiſſion hin Die Gewährung
einer Abfindung an die Gemeinden Börgitz und Staats für die
Ausgemeindung von Uchtſpringe wurde in erſter Berathung der
ProvinzialAusſchußvorlage ohne Widerſpruch angenommen Der
nächſte Punkt der Tagesordnung hatte den Ankauf eines Grund
ſtückes deſſen Plan den Abgeordneten des Landtags zur Einſicht
ausliegt für die Landarmen und Arbeitsanſtalt in Großſalza
zum Gegenſtande Die Vorlage wird einſtimmig angenommen
Es folgt die erſte Berathung der ProvinzialausſchnßVorlage
betr den Entwurf zu einem Reglement für die Landes Heil
und Pflegeanſtalten Nietleben Altſcherbitz und Uchtſpringe ſowie
des Reglementsentwurfs zur Ausführung des Fürſorgeerziehungs
Geſetzes Es wurde beſchloſſen beide Angelegenheiten den be
treffenden Anſtaltskommiſſionen zu überlaſſen Der letzte Punkt
etraf die erſte Berathung über die Gewährung einer erhöhten
eihilfe für Zwecke der Arbeiterkolonie Seyda Abg v Boden

hauſen Lebuſa ſprach zunächſt über den Segen dieſer Arbeiter
kolonie und wies dann auf die Nothwendigkeit der Beitrags
erhöhungen hin

Gegen 3 Uhr fand die Sitzung die um 10 Uhr vormittags
eröffnet worden war ihr Ende

Provinzialnachrichten
k Delitzſch 24 Febr Kreisſparkaſſe Jn der Sparkaſſe unſeres Kreiſes war Ende 1901 ein Einlagebeſtand von

10,296,741,83 M vorhanden Der Reſervefonds belief ſich auf
1,107,190,89 M Der erzielte Reingewinn betrug 52,215,29 M
Er wurde verwendet zu Beihilfen zu den Koſten der Ver
pflegungsſtationen im Kreiſe zur Beſchaffung von Medikamenten
für Arme zur Vertheilung von Wegebaugeldern an Gemeinden

k Jeßniß bei Bitterfeld 24 Febr Einbruch Hier ſtiegen
kürzlich Diebe nachts auf einer langen Leiter in das zweite
Stockwerk des Rathhauſes erbrachen ein Pult und nähmen
etwa 100 Mark mit ſich Die Thäter ſind noch nicht ermittelt

Merſeburg 24 Febr Geheimnißvoller Fund Bei
den Kanaliſationsardeiten in der Gr Ritterſtraße wurde ein
menſchliches Gerippe in nur ein Meter Tiefe aufgefunden
Es bleibt räthſelhaft wie der Leichnam in jene Gegend ge
kommen iſt

r Merſeburg 24 Febr Tödtlicher Ausgang Der
Geſchirrführer Eckardk der wie berichtet am Sonnabend Abend
erunglückte iſt bald nach dem Unfoll geſtorben Er hinterläßt
eine Familie mit 7 zum Theil noch unerzogenen Kindern Die
Frau liegt ebenfalls ſchon länger ſchwer krank darnieder Der
Unglückliche überfuhr bereits vor mehreren Jahren ſein ähriges
Kind das auf der Stelle ſeinen Geiſt aufgab

Bernburg 24 Febr Anleiheſache f W Jrüe lWule Zur Deckung der Aus
e für die Brücke die Kühlanlage das Handwerkerſchiund den neuen Friedhof hat der Geteiſereen in 53

el er hieſige e gen re von 500,000 Mei der hieſigen Kreisſparkaſſe 3 Proz Verzinſung 1 Probis 5 Proz Amortiſation beſchloſſen 2 Braz
Roßlan 24 Febr Unterſagter Gebrauch einesTitels Die Führung des Titels Dentiſt für nichtgbprobirte

Perſonen verſtößt gegen die Gewerbeordnung Demgemäß
wurde einem hieſigen Zahntechniker auf eine Eingabe des Ver
eins der Zahnärzte des Herzogthums Anhalt an die herzogliche
Kreisdirektion in Zerbſt der weitere Gebrauch dieſer Standes
bezeichnung unterſagt

f Gera 24 Febr Mord Auf der Straße von Ober
röppiſch nach Luſan wurde vorletzte Nacht die Leiche des in den
50er Jahren ſtehenden Zieglers Pfeil mit zertrümmerten Schädel
in einem Dickicht aufgefunden Die Uhr und das Portemonnaie
mit Jnhalt fand man bei ihm es dürfte ſich alſo um einen
Rachealt gehandelt haben

m Altenburg 24 Febr Grauſiger SelbſtwordGeſtern ſtürzte ſich der in den zwanziger Jahren ſtehende Sohn
des Thürmers von dem gegen 40 Meter hohen Thurme des
Rathhauſes herab Er ſchlug auf das Gerüſt des Galeriebaues
auf und blieb dort liegen bie vorüberwandernde Leute ſein
Wimmern vernahmen ihn aufhoben und in die Thurmnwohnung
trugen Ehe man jedoch dahin gelangte war er bereits ver
ſchieden Schwermuth ſoll ihn in den Tod getrieben haben
während von anderer Seite behauptet wird daß der junge
Mann ſchlaftrunken über die hohe Brüſtung der oberen Galerie
geſtiegen und herabgefallen ſei

Dresden 24 Febr Ein Verbrechen wurde heute
nachmittag an der Ehefrau des Rohproduktenhändlers Körner
Wettinerſtraße 10 verübt Die Frau wurxde von einem Unbe
kannten überfallen und an Händen und Füßen geknebelt So
dann legte der Attentäter Feuer in der Wohnung um ſo fein
Opfer dem Erſtickungstode preiszugeben Der Feuerwehr gelang
es noch im letzten Augenblick das Feuer zu dämpfen und die
Frau dem Tode zu entreißen Der Attentäter iſt noch nicht er
griffen worden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

26 Februar n kalt wolkig Niederſchläge Stark
windig

27 Februar Feuchtkalt wolkig Niederſchläge Stark windig

Metereolvgiſche Station zu Halle

21 Februar 25 Februar
O0 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min iirg

Barometer Millimeter 753,3 752 3Thermometer Celſius 3 3,3Rel Feuchtigleit 79 87Winde O 3 RO 1Daximum der Temperatur am 24 Februar 02 0
Minimum in der Nacht vom 24 Februar zum 25 Februar 3,2 0
Niederſchläge am 25 Februar 7 Uhr morgens 0 m

Letzte Telegramme
Berlin 25 Febr Der Börſercourier meldet es ſei

zweifelhaft ob die Börſengeſetznovelle dem Reichs
tage noch vor dem Herbſt zugehen werde

Hamburg 25 Febr Privat Telegr Jn einer Ver
ſammlung des Handelsvertragsvereins Hambnurg die
den Saal bis auf den letzten Platz gefüllt hatte ſprach unter
Vorſitz von Adolf Wörmann der Reichstagsabgeordnete
Gothein über den neuen Zolltarif den er eine Ge
fahr für Deutſchland nannke Es wurde eine ſcharfe Reſo
lution gegen den Zolltarifentwurf und für langfriſtige
Handelsverträge unter Begeiſterung einſtimmig angenommen
Gothein verkündete daß in den Vorſtand des Handels
verkragsvereins die Reichstagsabgeordneten Crüger und
Schmidt Elberfeld von der freiſinnigen Volkspartei ſowie
Staatsminiſter a D Hobrecht und Landtagsabgeordneter
Reichardt von der nationalliberalen Partei eingetreten ſeien

Noßla 25 Febr Auf den Speiſewagen des Verlin
Frankfurter D Zuges wurde geſtern ein Schuß ab
gegeben Ein Fenſter wurde zertrümmert und ein Reiſender
an der Hand verletzt

Oereborg 24 Febr Auf einem in der Nähe gelegenen Schieß
platze fand heute nachmittag während der Abhaltung von Schieß
übungen eine Exploſion ſtatt durch die ein Flottenkapitän
und zwei andere Perſonen getödtet drei ſchwer und mehrere
leicht verletzt wurden

London 24 Febr Das Unterhaus nahm eine Reſolution
mit 285 gegen 40 Stimmen an wonach der Mannſchaft s
ſtaud der Flotte auf 122,500 Mann feſtgeſetzt wird

Prinz Heiurich in Amerika
Wauſhington 25 Febr Wolff Meldung Prinz Heinrich

wurde im Weißen Hauſe nach dem Blauen Saale geleiter
und dort vom Präſidenten Rooſevelt empfangen Es fand eine
formelle Unterredung ſtatt Der Präſident geleitete alsdann
den Prinzen zu ſeiner Frau und ſeiner Tochter Alice ſowie
den Kabinets Mitgliedern Danach fuhr der Prinz
zu der reich geſchmückten deutſchen Botſchaft deren
erſten Stock er bewohnt Rooſevelt ſtattete vormittags einen
formellen Gegenbeſuch ab Später begrüßte der Präſident des
Diſtrikts Columbia den Prinzen als Vertreter des Landes
Friedrich s des Großen und Friedrich s des Guten der Heimath
von Wiſſenſchaft und Kunſt Um 4 Uhr beſuchte der Prinz das
Kapitol

Waſhington 25 Febr Laffan Meldung Der Empfang
des Prinzen Heinrich im Weißen Hauſe fand im Blauen
Zimmer ſtatt Präſident Rooſevelt ſtand allein mitten
im Zimmer Nach der Begrüßung des Prinzen mit Will
kommen und Händedruck ſtellte er den Prinzen ſeiner Gemahlin
und Tochter vor die in einem anſtoßenden Raume warteten
Darauf wurden die Kabinetsmitglieder vorgeſtellt Prinz
Heinrich verweilte eine Viertelſtunde im Weißen Hauſe
dann begab er ſich mit dem deutſchen Votſchafter v Holleben
nach der Botſchaft zurück Heute abend findet im Weißen
Hauſe ein Bankett ſtatt Präſident Rooſevelt ſitzt dabei im
Mittelpunkt der halbmondförmigen Tafel ihm zur Rechten
Prinz Heinrich Die einzigen Damen beim Vankett ſind Frau
Rooſevelt und ihre Tochter Alice ſie verlaſſen ſofort den Saal
nachdem Prinz Heinrich ein Hoch auf die Geſundheit der
Gemahlin des Präſidenten ausgebracht und fahren uach New
York zurück

Waſhington 24 Febr Bei ſeinem heutigen Erſcheinen im
Sengt wurde Prinz Heinrich mit Händeklatſchen begrüßt
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